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Kosmos und Gesellschaft. 

Himmels- und Gesellschaftsbilder 
in der frühen Moderne 

 
Die These des Vortrages ist, dass die von der politischen Philosophie in der 
Frühen Neuzeit erarbeiteten Gesellschaftsbilder in Wechselwirkung mit den von 
der neuen Kosmologie entworfenen Himmelsbildern stehen. Die alte Verknüpfung 
der Gesellschaft als Teil des Kosmos löst sich allmählich auf und Kosmologie wie 
Gesellschaft formieren sich allmählich zu eigenständigen, diskursiv erzeugten 
Phänomenen und Wissenschaftsdisziplinen. Dennoch wird seitens der 
„Gesellschaftstheorie“ eine kosmologische „Rückversicherung“ lange aufrecht 
gehalten. Trotz Ideen des (Gesellschafts-) Vertrages und der Fundierung sozialer 
Ordnung in der Vernunft ist ein Einfluss der Astronomie nachweisbar. 
Für die Kosmologie gilt, dass ihre Entwicklung nur vor dem Hintergrund 
gesellschaftlicher Selbstbeschreibung verstanden werden kann. Theologische 
und soziale Dogmen spiegeln sich in den Himmelsbildern wider. 
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